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1 Beschreibung 

 
Die Baustrecke wurde entsprechend der topographischen Gegebenheiten und der Gradienten-
lage in 2 3 Entwässerungsabschnitte bzw. Einzugsgebiete eingeteilt. Diese sind in Unterlage 
13.2.1 dargestellt. Das gesamte anfallende Niederschlagswasser soll, soweit möglich, breit-
flächig über Bankette, Böschungen, Mulden und Gräben versickert werden. Soweit möglich 
wurde versucht, unbelastetes Geländewasser von der Straßenentwässerung fernzuhalten.  
 
Das nicht versickerte Straßenoberflächenwasser wird in den Einschnittsbereichen in Mulden 
und Sicker- und Transportleitungen (MP – multipurpose pipe - Mehrzweckrohr) gesammelt 
und dem geplanten Regenrückhaltebecken zugeführt.  
 
Die MP-Leitungen werden unter der Mulde geführt, im Bereich der folgenden Stationen 
(bezogen auf die Hauptstrecke B 85): 
Links:  0+278 bis 1+280 
Rechts: 0+264 bis 0+790 (bestehende Entwässerung, wird nicht verändert) 
Links und rechts der Rampe REG 19 – GVS  
   
Um eine gefahrlose Ableitung eines Starkregens zu gewährleisten ist ein Regenrückhaltebek-
ken vorgesehen. Das RRB gibt gespeichertes und vorgereinigtes Wasser zeitlich verzögert 
und gedrosselt ab, vermeidet Abflussspitzen und gibt die anfallende Wassermenge gleich-
mäßig ab. Die Lage des Beckens ist der Unterlage 13.1.2. zu entnehmen.  
 
Als Vorfluter steht der Hofbach zur Verfügung, ein goßer Hügel- und Berglandbach, ew = 5, 
MQ = 122 l/s (Angaben nach WWA Deggendorf).  
Ein Teil des Oberflächenwassers entwässert direkt in den Hofbach. 
 
Für den Schutz des Hofbaches und begleitender Auwaldstrukturen vor baubedingten 
Verunreinigungen sind Maßnahmen vorgesehen, vgl. Vermeidungsmaßnahme V3. 

2 Abflussverhältnisse in den Einzugsgebieten 

 

2.1 Einzugsgebiet 1 

 
Das Oberflächenwasser der Asphaltfläche wird zwischen Bau-km 0+365 bis  0+998  
gesammelt und nördlich der B 85 in einem offenen Graben am Dammfuß bzw. Mulde in 
Kombination mit einer Mehrzweckrohrleitung zwischen Bankett und Böschung zum Absetz-
teil des Retentionsbecken bzw. Vorfluter abgeleitet. In diesen Graben wird zudem das nicht 
versickerte Oberflächenwasser der Grün- bzw. Ackerfläche von ca. Bau-km 0+800 links bis 
zum Bauende sowie das Oberflächenwasser der nördlichen Böschungsflächen sowie des 
nördlichen Banketts zwischen dem Retentionsbecken und dem Bauende eingeleitet.   
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2.2 Einzugsgebiet 2 

 
Das Oberflächenwasser der südlich der B 85 liegenden Böschungsflächen und Bankette im 
Einschnittsbereich entwässern in die bereits bestehende Mulde an der B 85. Diese wird bei 
Bau-km 0+264 an einen Durchlass DN 400 die B 85 quert und zum Retentionsbecken führt. 
Diese bestehende Querung wird verlängert und mündet in den Absetzteil des RRB. Das an-
fallende, abfließende Oberflächenwasser der B 85 aus dem Bereich Bankett und Mulde und in 
einem Teilbereich der Asphaltfläche (Bau-km 0+264 bis 0+365) entwässert in die südlich der 
B 85 bestehenden Mulde. Mulde wird über die oben genannte Querung zum Retentionsbecken 
abgleitet und dort behandelt. Das Oberflächenwasser ab Bau-km 1+040 bis zum Bauende 
wird breitflächig über die Dammschulter abgeleitet, gereinigt und versickert, ausgenommen 
im Bereich des Walles. Dieser Bereich entwässert in das RRB 1,2.  Der nördliche Teil der 
Verbindungsrampe REG19 – GVS wird ebenfalls in das RRB entwässert. 
 

2.3 Nicht technisch entwässertes Gebiet 

 
Das abfließende Wasser der Asphaltfläche sowie das nicht versickerte Niederschlagswasser 
des Bankett- und Böschungsbereiches ab dem Baubeginn der Hauptstrecke bis zur 
Straßenquerung bei Bau-km 0+264 wird in der Dammböschung vorgereinigt und versickert. 
 
 
 

2.4 Einzugsgebiet 3 

Der südliche Teil der Verbindungsrampe REG19 – GVS wird mit eigener Ableitung in den 
Hofbach entwässert (EZ3). 
 

3 Hydraulische Berechnungen und Nachweise 

Die entsprechenden hydraulischen Nachweise wurden geführt und sind in der Anlage ent-
halten. 
 

3.1 Allgemeines 

 
Einzugsgebiete 

Die Abflüsse aus den Einzugsgebieten von EZ 1-2 wurden mit einer örtlichen Regenspende 
von r 15,1 = 119,4 l 117,8 / (s*ha) gemäß KOSTRA-Atlas berechnet. Das EZ 3 wurde auf der 
sicheren Seite liegend mit einer Regenspende r 10,1 =142,4  l /(s*ha) berücksichtigt. 
 
Abflusswerte der Einzugsgebiete  
 Ψ = 0,10  Wiesen und Wald 

Ψ = 0,90  asphaltierte und wassergebundene Fahrbahndecken, Bankette 
Ψ = 0,162 0,151  Straßenböschungen, Mulden (errechnet) 

Gem. RAS-EW 2005 / Ziff.1.3.2 wurde eine spez. Versickerrate von 
100 l/(s*ha) angesetzt 
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Einzugsgebiete und Abflusswerte wurden im Vorfeld mit dem WWA Deggendorf 
abgestimmt. 
 
Regenrückhaltebecken (RRB) 

Für die Dimensionierung der Regenrückhaltebecken wurde ein 2-jähriges Regenereignis 
zugrunde gelegt. Da keine Bebauung mit entsprechendem Schadenspotenzial unterhalb des 
RRB liegt, ist die Sicherheit basierend auf einem  2-jährigen Ereignisses ausreichend.  
Einleitungen/Vorfluter 

Die Daten des Vorfluters an der Einleitungsstelle zum Hofbach wurden vom WWA Deggen-
dorf zur Verfügung gestellt. Die Einleitungsmenge wurde in Abstimmung mit dem WWA 
Deggendorf festgelegt. 
  
 
 
 

3.2 E 1 E38: (Bau-km 0+250 – 1+280 1+384) 

 
 
Einzugsgebiet: bestehend aus den Teileinzugsgebieten E1 und E2 

unbelastetes natürliches Geländewasser 
unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
Straßenoberflächenwasser B 85  
 

Entwässerungssystem: 

Mulden (mit Mehrzweckrohrleitungen) und Gräben an der B 85 
 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 

RRB 1,2 
 
Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle:  
Hofbach 

E1 E38 
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Einleitungsstelle: 

 

 Einleitungsstelle 

[Bau-km] 

Vorfluter Vorfluter 

MQ 

 [l/s] 

Vorfluter 

Einzugsgebiet 

[km²] 

Gepl. 
Einleitung  

QE , r(/15,1) 

[l/s]  

Vorbehandlung/ Rückhaltung 

E 1 

E38 

Vor Baubeginn 

Fl.Nr. 884 886 

Gemarkung 
Allersdorf 

Gemeinde 
Kollnburg 

Hofbach 

Gewässer II. 
Ordnung 

Fl.Nr. 886 
Gemarkung 
Allersdorf 

Gemeinde 
Kollnburg 

122 7 193 

230 

Drossel- 
Abfluss 40 

 

Regenrückhaltebecken1,2 

Speicherbecken mit 
vorgeschaltetem Absetzteil 

 
Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 
Rückhaltung wird vorgesehen, RRB 1,2 mit Drossel 
 
Qualitative Betrachtung: 

Vorbehandlung erforderlich! – RRB 1,2 mit vorgeschaltetem Absetzbecken 
 
Die entsprechenden hydraulischen Nachweise wurden geführt. 
 
 

4 Hydraulische Nachweise zum RRB 1,2: 

 

4.1 Eingangsdaten: 

 
Einzugsfläche E1 + E2:  Au = 1,38 ha 1,95 ha 

 
Regenspende: qr,15,1 = 119,4 117,8 l/(s x ha)  ; aus KOSTRA DWD 

 

Beckenzulauf:  Qr,15,1 = 1,95 1,38 ha x 119,4 117,8 l/(s x ha)= 165 230 l/s 

 

 

4.2 Beckenbemessung: 

 
Das RRB entwässert in den Hofbach. 
 
Regenereignis:  n = 0,5 ; (2-jähriges Ereignis) 
 
Max. zulässige mittlere Drosselabgabe nach M 153:  Qmax = 389 l/s   
 
Drosselabfluss für Berechnungsprogramm:     Qdr  =  40 l/s (in Abstimmung WWA DEG) 
 
Zuschlagsfaktor: f = 1,10 1,20 
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Volumenermittlung nach ATV A117: 
 
Siehe nachfolgender EDV Ausdruck 
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Rückhaltevolumen erforderlich:  
VRRB 1,2; erf = 210  360 m³ 

  
Rückhaltevolumen vorhanden:  
VRRB 1,2; ,vorh     = 225 228m²(mittl. Beckenfläche) x 1,50 1,60 m (nutzb.mittlere Aufstauhöhe�  

(Gefälle zum Teichmönch hin)  = 292 365 m³ > VRRB 1,2; erf = 210 360 m³ 
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Beckenausführung: 
 
Regenrückhaltebecken in Erdbauweise ohne Dauerstau mit vorgeschaltetem Absetzbecken 
 
Dauerstau des Absetzbeckens:      1,0 m 
 
Mittlere nutzbare Aufstauhöhe Rückhaltung am Teichmönch:  1,30 1,60 m 
 
Auslauf über Schachtbauwerk mit Plattendrosselschieber 
 
Verbindung zwischen Absetzbecken und Rückhaltebecken über abgesenkte Mulde in der 
Dammkrone  
 
 

4.3 Drosselabflussberechung: 

 

( )gvhgAQ 2/²2 00max +××××= α  

 
α  = 0,80 (Rohr)   ; α:   Ausflusszahl 
Qmax  = 40  l/s   ; Qmax :  maximal zul. mittlere Drosselabgabe 
v0  =    0 m/s  (Annahme) 

 
Erforderliche Fläche der Drosselöffnung für Abflussrohr DN 200: 
 

)2/((0 esserRohrdurchmhhh elRohrscheitStauziel −+= ) = (1,50 1,60 m -0,20 /2) = 1,40 1,50 m 

 h0 :Aufstauhöhe 
 

0

max

81,92
.

h

Q
Aerf

×××
=

α
  ; erf. A: erforderliche Fläche der Drosselöffnung 

 

mm/s,,

m³/s,
Aerf

5,401,18192800

0400
.

×××
= = 0,0950 0,0092 m² =95 92 cm² 

 
 
  
 
Eingangswert für Bautechnische Zahlentafeln (Kreisabschnittstabelle am Einheitskreis; 
Wendehorst): 

erf.A hDrossel 
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²/. rAerfx = = 95 92 / 10² = 0,95 0,92 

 
→ Tabh   = 0,691 0,68  ; Ablesewert Kreisabschnittshöhe aus Zahlentafel   
 
 
 
Öffnung des Plattendrosselschiebers beim RRB 

rhh TabDrossel ×=  = 0,691 0,68 x 10 cm = 6,9 = 7 cm 
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4.4 Maximaler Abfluss aus dem RRB  

 
Abflussmengen aus den Einzugsgebieten E1 und E2 beim maximalen Zulauf aufgrund der 
Leistungsfähigkeit der Zuleitungen: 
 
Querung B 85: 
DN 400, kb = 1,5 mm, IS ca. 3% � Q voll = 0,364 m³/s 

 
Zulauf aus Entwässerung links 
DN 400 B, kb = 1,5 mm, IS  0,5%  � Q voll = 0,148 m³/s 

Q max = Q zu = 0,364 + 0,148 = 0,512 m³/s 

 
Notüberlauf über Beckenauslauf DN 500 (RRB 1,2 – Raubettmulde am Dammfuss B 85) vor 
Anspringen der Notüberlaufmulde 
 
kb = 1,5 

 

d = 0,5 m (DN 500);   d: Innendurchmesser 
 
Imin. = 0,50%   ; Imin. minimales Gefälle der Rohrleitung 
 
aus Tabellen Prandtl/ Colebrook: 
 

QRohrl. = 0,267 m³/s  

 
Notüberlauf über Kronenweg mit Ausbildung als gepflasterte, überfahrbare Mulde 
 
kSt = 50 m

1/3
 / s ; für Bruchsteinpflaster 

 

h = 0,20 m 

 

I = 0,01 m / m 

 

b = 3,00 m 

I
h

b
hkQ StKronefNotüberlau ×××=

2
3/8

,  

01,0
20,02

00,3
20,050 3/8

, ×
×

××=KronefNotüberlauQ  (Berechnung als Mulde nach RAS-Ew) 

 

Q KronefNotüberlau ,  = 0,513 m
3
 / s      

 

Max Q ab = 0,513+0,267 = 0,78 m³/s   >   Q zu, max=  0,512 m³/s 

 

� die maximal zulaufende Wassermenge kann das Becken verlassen 

 

Mulde zwischen Absetzbecken und Rückhaltebecken 
 

Q zu = 512 l/s 

 
kSt = 50 m

1/3
 / s ; für Bruchsteinpflaster 
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h = 0,20 m 

 

I = 0,01 m / m 

 

b = 3,00 m 

 

I
h

b
hkQ StfNotüberlau ×××=

2
3/8

 

 

01,0
20,02

00,3
20,050 3/8

×
×

××=fNotüberlauQ (Berechnung als Mulde nach RAS-Ew) 

 

Q fNotüberlau  = 0,513 m
3
 / s     >   Q zu = 0,512 m³/s 

 

� die dem Absetzteil zulaufende Wassermenge kann in das Speicherbecken fließen 
 
Trapezgerinne zur Ableitung bis zum Vorfluter 
 
Q zu = 512 l/s 

 

kSt = 25 m
1/3

 / s (mit Grasbewuchs) 

 

h = 0,20 m 

 

I = 0,02 m / m 

 

Wsp,unten= 0,50 m 

 

Wsp,oben= 1,20 m 

 

EhyStGerinne IrkQ ××=
3/2

(Berechnung nach Manning-Strickler) 

 

02,016,025 3/2
××=GerinneQ  

 

QGerinne = 1,02 m
3
/s     >>   Q zu = 512 l/s 

 

 
Raubettmulde von der Notüberlaufmulde bis zur Einleitung in den Graben am Böschungsfuß 
der B85 
 

Q zu = 512 l/s 

 

kSt = 45 m
1/3

 / s 

 

h = 0,20 m 

 

I = 0,66 m / m      (n=1:1,5) 

 

b = 3,00 m 
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IhbhkQ StMulde ×××= 2/3/8
 

 

66,020,02/00,320,045 3/8
××××=MuldeQ  

 

QMulde = 3,75 m
3
/s     >>     Q zu = 512 l/s 

 

 

4.5 Nachweise gem. ATV-DWA M153 

• hydraulischer Nachweis 
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Qualitativer Nachweis 
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RRB ohne Dauerstau und vorgeschaltetem Absetzbecken mit Dauerstau 1,0 m 
 
� Typ D 25b 
 
Nachweis der Anlage mit qA,max. = 18 m/h Oberflächenbeschickung 
 
Zulauf für  rkrit. = 30 l/(s x ha) 

 
Zulauf  bei rkrit.  = 1,38 1,95 ha x 30 l/(s x ha)=  41,4 58,5 l/s = 149 210 m³/h 

 

Wasseroberfläche Absetzteil mit Dauerstau:  A = 50 m² 
 

Nachweis der Oberflächenbeschickung:  
h

m

h

m

A

Q
qA 180,3

50

149
<<===  

 

h

m

h

m

A

Q
qA 182,4

50

210
<<===  
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5 Hydraulische Nachweise zur Einleitungsstelle E 39: 
 

5.1 E 39: südlicher Teil der Verbindungsrampe REG19 - GVS 

 
 
Einzugsgebiet: südlicher Teil der Verbindungsrampe REG 19 – GVS 
 
Das Einzugsgebiet für die Einleitung E 2 besteht aus dem Teileinzugsgebiet 3. 
 
unbelastetes natürliches Geländewasser 
unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
Straßenoberflächenwasser   
 

Entwässerungssystem: 
Mulden (mit Mehrzweckrohrleitungen) und Gräben  
 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Keine Erforderlich 
 
Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle:  
Hofbach 

E39 



B 85, Ausbau westlich Ayrhof /wassertechnische Berechnungen / Planfeststellung / Tektur Unterlage 13.1.1 
 

18 
 

 
Einleitungsstelle: 

 

 Einleitungsstelle 

[Bau-km] 

Vorfluter Vorfluter 

MQ 

 [l/s] 

Vorfluter 

Einzugsgebiet 

[km²] 

Gepl. 
Einleitung  

QE , r(/10,1) 

[l/s]  

Vorbehandlung/ Rückhaltung 

E 39 Fl.Nr. 978 

Gemarkung 
Allersdorf 

Gemeinde 
Kollnburg 

Hofbach 

Gewässer II. 
Ordnung 

Fl.Nr. 992 

Gemarkung 
Allersdorf 

Gemeinde 
Kollnburg 

122 7 52 

 

Entfällt 

 

 
Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 
Keine Rückhaltung erforderlich, direkte Einleitung in den Hofbach 
 
Qualitative Betrachtung: 

Keine Vorbehandlung erforderlich! – Vorreinigung über Ableitung in Mulden 
 
Die entsprechenden hydraulischen Nachweise wurden geführt 
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5.2 Nachweise gem. ATV-DWA M153 

• Qualitativer Nachweis  
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• Quantitativer Nachweis  

 

5.3 Maximaler Abfluss zum Hofbach  

Für die Abflussbemessung wird auf der sicheren Seite liegend ein 10-minütiges Regenereignis 
angesetzt. Abflussmengen aus dem Einzugsgebiet E3 auf Grundlage eines 10 minütigen 
Regenereignisses: 
 
 
Qr10,1 = 142 l / (s*ha) * 0,366:-� Q =52 l / s 
 
Ableitung entlang GVS 
Die mittlere Neigung beträgt 7 % 
DN 300, kb = 1,5 mm, IS ca. 7% � Q voll = 260 l / s >> 52 l/s 

 

�die Leistungsfähigkeit des Abflusses ist wesentlich größer als die beim Bemessungsregen 
ankommende Abflussmenge. Beim Überschreiten des Bemessungsregens würde im Notfall 
das Wasser südlich des Ayrhofes in landwirtschaftlichem Gebiet ablaufen. Die Anwesen 
südlich der GVS liegen erhöht, so dass diese geschützt sind. 
 

gesamter Drosselabfluß bei einem 15-minütigen Regenereignis: 
 
(52+40)l/s = 92 l/s < Qdr = 134 l/s�keine Rückhaltung erforderlich 
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Im Falle einer Überschreitung des Bemessungsregens ist aufgrund der Topografie keine 
Wohnbebauung gefährdet. Die GVS befindet sich in geringfügig erhöht in einer Tallage. 
Aufgrund der Topografie würde im Fall eines nicht vorhersehbaren Starkregens nicht 
abführbares Wasser in einer Talsenke neben der GVS über landwirtschaftliches Gebiet 
abfließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild 1: Blick Richtung Süden zur Einleitungsstelle       Bild 2: Blick von Einleitungsstelle nach Norden 



Flächen- und Oberflächenabflussermittlung               für die EZ-Gebiete 1 bis 3
Einleitung für ATV-M153 für ATV-A117 für ATV-A138

EZ                     

Gebiete

Straßen                     

Wege                      

Bankette

Böschung
Wald u.          

Wiese

Fläche         

gesamt                       

[ha]

rBemessung         

(DWD 2010 

R)    [l/(s*ha)]

a             

[n]

T            

[min]

Versickerrate   

Böschung                    

[l/s*ha]

Q                           

Straße, ...           

[l/s]

Q                             

Böschung                        

[l/s]

Q                          

Wald, ...                       

[l/s]

Einleitung 

Nr.

Qges                                                       

[l/s]                                                   
(für den Bemessungsfall)

psi-Wert           

Böschung                    
(berechnet)

Ared                       

[ha]                                  
(berechnet)

As                               

[ha]
AU : AS

AStr                              

[ha]

ABösch                              

[ha]

AUrgel                             

[ha]

Ages                              

[ha]
AStr x 0,9 x r ABösch x (r-100)/r AUrgel x 0,1x r = QStr + QBösch + QUrgel = (r-100)/r = Qges/ r

1 1,333 0,715 4,130 6,178 117,8 1 15 100 141,3 12,7 24,3 E1 178,3 0,151 1,514 #DIV/0!

2 0,206 0,307 0,000 0,513 117,8 1 15 100 21,9 5,5 0,0 E2 27,3 0,151 0,232 0,011 21,1

3 0,337 0,168 0,372 0,878 117,8 1 15 100 35,7 3,0 4,4 E3 43,1 0,151 0,366 #DIV/0!

Berechnung der psi-Werte:   psi-Wert = (Bemessungsregen - Versickerrate der Böschung/ Mulde) / Bemessungsregen

Abflussberechnung:   mit Abzugsflächen durch Versickerung an Böschungen und Mulden bis 100l/(s*ha)

zu Unterlage 13.1.1




